
kannte noch rauchte und ber das der einzelnen Stichwörtern nıcht LLUXr dıe e1n-
ıtalienische Kirchenhistoriker Alberigo schlägigen anOones des Codex Iuriıs Ca
urteilte „Dem bsolut Außerordent- nON1C1, sondern auch die VO Konzıil A

lichen, nämli;ch dem Bund VO:  -} Kreuz un lassenen Bestimmungen un die azu E1 -

Auferstehung Christi mıiıt der Geschichte, Ausführungsvorschriften mi1t-
würde eın gewöhnliches, menschliches geteilt würden vgl dazu Rahner-Vor-
Gewand gegeben, wıe das echt ISt. grimler, Kleines Konzilskompendium,
Eıne Verfassung ware eın Werkzeug der Herder-Bücherei 270, un! dıe Reihe

dieVerhärtung, die die N} Dynamiık der „Nachkonziliare Dokumentation“,
Kirche ersticken und die Sökumenische Be- beide 1n der Literaturübersicht nıcht SCc-
WCBHUNg drosseln würde.“ werden) Gerade die Absıicht der

Hans Josef Schmitz „Erstinformation“ tür Interessenten und
Betroftene, der der erft siıch bekennt,

Horst Herrmann, eines Wörterbuch des hätte diese Erleichterung vertiefender
Weıiıterarbeit nahelegen können.Kirchenrechts für Studium und Praxıs.

Verlag Herder, Freiburg—Basel—Wien Kirchenrechtsprobleme zwischenkirch-
1972 138 Seıten. Kart. 9,80. licher Beziehungen kommen dem Bu:

1Ur ganz Rande VOVT. Die Gültigkeit
der außerhalb der römisch-katholischenDer Münsteraner Ordinarius tür Kır-

chenrecht wiıll rund 400 Stichworten Kirche vollzogenen Taute wird wohl still-
ber den „Kerngehalt“ des römisch-ka- schweigend als selbstverständlich behan-
tholischen Kirchenrechts intormieren. Eın delt. Dıie „SOß.“ Interkommunion WIr:!
Ergänzungsregister nın weıtere 160 (ohne Hınvweıis 1m Ergänzungsregister)
Stichwörter, die anderen Fachbe- dem Stichwort „Communicatıo ın
griffen dargestellt werden. Die Stichwör- sacrıs“ erwähnt, hne dafß nähere Eın-

zelheiten mitgeteilt werden. Der Begriftter werden 1n knappem Stil erläutert. Dıie
Art der Erläuterung legt 1n vielen Fällen „Mischehe“ kommt ıü , Die Erläu-
die Frage nahe, ob nıcht die Bezeichnung terung der Neuregelung des Jahres 1970
„Wörterbuch hirchenrechtlicher Begriffe“ (durch das Motuproprio Matrımoni1a
dem Charakter des Buches nähergekom- mi1xta) dem Stichwort „Konfessi-
men ware.  A onsverschiedenheit“ geht ber Andeu-

Hinsichtlich theologischer Stichwörter tungen kaum hinaus. Die Problematik
„ÖOkumenischer Trauungen“ wıird Nlverweiıst der erft. auf das „Kleine theo- behandelt. Schließlich WIr'! War dem Be-logische Wörterbuch“ von Rahner und

Vorgrimler, dem se1ın Buch „ledig- griff „Akatholiken“ 1n einem eıgenen
Stichwort bescheinigt, da eın „zuneh-lich als spezifisch kirchenrechtliche Ergäan- mend nıcht Nur seiner begri  enzung“ versteht. ber auch aut diesem
Unklarheit umstrittener Fachausdruck“speziellen Gebiet will keinen Ersatz ftür

den Blick 1nNs Gesetzbuch der 1n die be- sel; ber auch hier ver b0t der Raum-
währten Lehrbücher bieten. mangel oftenbar nähere Erläuterungen.

Die nachkonziliare Rechtsentwicklung Das echt nıchtrömischer Kırchen 1st
bezieht das Bu! teils ausdrücklich, teils kein Gegenstand des Wörterbuchs. Trotz-

dem kann auch für dıe Mitglieder die-stillschweigend eın vgl die Stich-
woörter Bischofskonferenz, Bischofssynode, SCI Kirchen ZUrT Orıentierung über die
Bischofsvikar, Inamovibilität, Kautelen, Bedeutung der auch tür den zwischen-
Pastoralrat, Pfarrgemeinderat, Präsenta- kirchlichen Bereich wichtigen Begriffe des

kanonischen Rechts nützlich se1in.t10n, Presbyterrat). Eınen zusätzlichen
Wert hätte 65 eWONNCN, WenNnn bei den Hanns Engelhardt
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